
 

Historisches Symposium 

anlässlich der Wiederaufstellung des Ernst-von-Leyden-Denkmals 

im Rahmen der DGHO-Jahrestagung 2019 

 

in der Hörsaal-Ruine des Berliner Medizinhistorischen Museums der Charité 

11. Oktober 2019, 9.30 – 12.30 Uhr 

 

Vorsitz: Michael Hallek; Carsten Bokemeyer, Vorstand der DGHO 

09.30     Begrüßung 

Thomas Schnalke                         Grußwort für das Berliner Medizinhistorische Museum 

09.40 Béatrice Durand  Jules Verne’s Roman „Die fünfhundert Millionen der Begum“ (1879).  

     Eine Generation unter dem Schock des preußischen Militarismus, oder: 

                                                                                       Wissenschaftlicher Fortschritt pro oder contra humanité. 

                 - Diskussion - 

10.00 Peter Voswinckel  Ernst von Leyden und die Onkologie. 

     Vom Verlust einer Gründungsgeschichte. Ursachen u. Folgen. 

     - Diskussion - 

10.50 Berthold Petzinna  Meisterwerk der nationalsozialistischen Verführung: 

     Zum  Spielfilm „Robert Koch, Bekämpfer des Todes“ (Sept. 1939) 

     - Diskussion – 

11.10      Kaffeepause 

11.25 Volker Wunderlich  „Seinem hochverehrten Lehrer Ernst von Leyden gewidmet.“ 

                                                                       Jacob Wolff und sein vierbändiges Geschichtswerk 

                                                                       „Lehre von der Krebskrankheit“   

     - Diskussion 

11.45 Filmvorführung   Wochenschau von Februar 1932. 

     Prof. Lazarus/ Prof. Forssell (Stockholm) auf der Krebs 

                                                                       ausstellung in Berlin 

 

Anschließend gemeinsamer Gang zum Vorplatz der früheren  I. Medizinischen Klinik (300 m)   

 

12.00 Karl M. Einhäupl  Grußwort für die Charité 

     Enthüllung des Denkmals  

 

 N.N.     Grußworte der beteiligten Unterstützer  

Vorstand DGHO  Schlußwort  

     anschließend Umtrunk 

 

 

Referenten:  Priv. Doz. Béatrice Durand, Institut für Romanische Philologie, Berlin; Dr. Berthold Petzinna, Historiker 

und Medienforscher, Berlin;  Prof. Dr. Peter Voswinckel, Historische Forschungsstelle der DGHO, Berlin; Prof. em. Dr. 

Volker Wunderlich,  Max-Delbrück-Centrum, Berlin-Buch 


